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PAULSSTADT Der Privatzug Intercon-
nex macht ab sofort bis voraussichtlich
Dezember 2013 regelmäßig Halt in der
Landeshauptstadt. Das teilt das Unter-
nehmen mit. Grund sind umfangreiche
Bauarbeiten auf der herkömmlichen
Strecke Berlin-Rostock. Weil der Ab-
schnitt wegen des Ausbaus für Schnell-
züge vollgesperrt ist, sind die Halte
Neustrelitz-Hauptbahnhof, Waren-Mü-
ritz und Güstrow ersatzlos gestrichen
worden. Der Interconnex fährt Schwe-
rin nun täglich aus Leipzig kommend
um 12.35 Uhr und auf der Rückfahrt von
Rostock um 15.26 Uhr an. Des Weiteren
hält er auch in Bützow. Für beide Halte
wurde eine gesonderte Preisstufe einge-
führt, Tickets der Deutschen Bahn ha-
ben in den Privatzügen keine Gültigkeit.
Für alle Haltestellen kommt es zu kei-
nen erheblichen Abweichungen der
Fahrzeit, so dass sich für die Rostock-
Hauptbahnhof und Warnemünde sowie
den südlichen Abschnitt ab Berliner
Hauptbahnhof bis Leipzig nichts än-
dert. Weitere Infos gibt es täglich unter
der Telefonnummer 030-20073222.

DerPrivatzug fährtaufderStreckerLeipzig-
Berlin den Schweriner Hauptbahnhof täg-
lich um 12.35 Uhr und auf der Rückfahrt um
15.26 Uhr an. FOTO: DIETMAR UNGER
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Yasmin und Nayla Holter (r.) wurden am
Dienstag, 28. August, in den Schweriner
Helios-Kliniken geboren. Nayla erblickte um
8.35 Uhr das Licht der Welt. Sie war 2140
Grammschwerund47Zentimetergroß. Ihre
Schwester Yasmin wurde drei Minuten spä-
ter um 8.38 Uhr geboren. Sie war 3000
Gramm schwer und 50 Zentimeter groß. Die
Schwestern wohnen in der Weststadt.

Luna Böse tat ihren ersten Schrei am
Donnerstag, 6. September, um 2.33 Uhr.
Das kleine Mädchen aus der Werdervor-
stadt war 51 Zentimeter groß und brachte
2295 Gramm auf die Waage.

Yutaka Paul Neumann wurde am Donners-
tag, 6. September, um 19 Uhr geboren. Der
kleine Junge aus dem Mueßer Holz wog
4130 Gramm und war 52 Zentimeter groß.

Seife, Badeperlen, Kerzen, Duschgel: In den„Schweriner Höfen“ verkaufen Menschen mit Behinderungen selbst hergestellte, duftende Produkte

ALTSTADT In den Dreescher Werkstät-
ten in Schwerin arbeiten rund 420 Men-
schen mit Behinderungen sowie 200 Be-
treuer, Anleiter, Pädagogen in Produk-
tion und Wohnstätten. Ein riesiges Un-
ternehmen und doch tritt es im öffent-
lichen Leben der Landeshauptstadt sel-
ten in Erscheinung. Die vier Standorte
der Werkstätten liegen am Stadtrand, in
Wüstmark oder Sacktannen, dort gibt
es auch einen kleinen Außer-Haus-Ver-
kauf. Wer aber den Weg dorthin nicht
bewusst wählt, der kommt eigentlich
nie nur durch Zufall vorbei. Genau das
soll sich jetzt ändern. Seit Anfang des
Monats sind die Dreescher Werkstätten
mitten im Zentrum präsent – mit einem
50 Quadratmeter großen Laden im Ta-
bakhof der Schweriner Höfe. „Olifè“
nennt er sich, im Untertitel „natürlich
anders“. Dort gibt es Seifen, Badesalz,
Duschgels, Badaccessoires, Kerzen und
Präsente, alles handgefertigte Produkte
aus rein pflanzlichen Rohstoffen und
tierversuchsfrei.

Zwei Mitarbeiter stehen täglich von
10 bis 19 Uhr im Laden, einer mit Behin-
derung, einer ohne. „Wir haben aus un-
serem Werkstattbereich vier Leute aus-
gesucht, die jetzt abwechselnd je eine
Woche im Laden in der Stadt sind und
die übrige Zeit in Sacktannen in der Pro-
duktion“, erklärt Teamleiterin Sabine
Böttcher das Prinzip. „Aber erst in der
Praxis erkennen wir, wer von den Behin-
derten Spaß an der Arbeit in der Stadt
hat und wem es eher nicht liegt. Nach ei-
ner Probephase können wir die Mitar-
beiter noch einmal tauschen.“

Die Behinderten bieten im Eingangs-
bereich in den Schweriner Höfen zum
Beispiel Filzen an. Ein Stück Seife deko-
rativ in Wolle verpackt – diese Arbeit
kann eine gute Dreiviertelstunde dau-
ern. Vor allem Kinder machen das mit
Leidenschaft, sagt Sabine Böttcher.
Männer und Frauen jeder Altersklasse
kommen in den Laden, kaufen ein, ma-

chen mit, interessieren sich für die
Dreescher Werkstätten. Denn bei denen
kann man natürlich noch jede Menge
anderer Dinge kaufen. Bekannt von
Marktständen sind vor allem die Holz-
und Keramikprodukte.

Kosmetik wird in dem gemeinnützi-
gen Unternehmen erst seit etwa drei
Jahren hergestellt und zwar am Stand-
ort Sacktannen, wo ansonsten Verpa-
ckungen, Holz und Gießkeramik her-
kommen. Die Rohstoffe beziehen die
Schweriner vom Gildewerk in Holland,
von dort stammen auch die Anleitungen
und Rezepturen. „Wir sind sozusagen
ein Franchise-Unternehmen“, sagt Be-
reichsleiter Gerd Bockisch. „Natürlich
halten wir uns zu 100 Prozent an die

Richtlinien der Kosmetikverordnung.
Aber unser großer Vorteil ist, dass wir
Formen, Farben und Stückzahl ganz
nach individuellem Wunsch produzie-
ren können.“ Gleich in der Startphase
gab es schon illustre Kunden: Die Berli-
ner Eisbären ließen sich von den Dree-
scher Werkstätten Pucks aus Seife for-
men, auch der Krefelder Fußballclub be-
stellte hier, ebenso wie Schoeller-Arca -
Systems oder das Prysmian-Kabelwerk.
Alle ließen sich spezielle Kosmetikarti-
kel fertigen, die sie zu besonderen An-
lässen an Kunden und Gäste verschenk-
ten. „Das Schullandheim Mueß hat bei
uns Gästeseifen für seine Zimmer be-
stellt“, erinnert sich Susan Schrade, die
in „Olifè“ oft vor Ort ist.

Die Hotellerie sei zwar ein spannen-
der Markt, aber zum größten Teil schon
versorgt. Deshalb suchen sich die
Schweriner Kosmetik-Macher viele
Standbeine. Neben Groß- oder Spezial-
aufträgen und dem Geschäft im Tabak-
hof gibt es auch die Seifenwerkstatt in
Sacktannen, die man mieten und dort
selbst Seife herstellen kann. Werksbe-
sichtigung inklusive. Gedacht ist dieses
Angebot für Kitas ebenso wie für Ge-
burtstagsfeiern oder Betriebsausflüge.
Ansprechpartnerin für alle Anfrage zum
Thema Kosmetik ist bei den Dreescher
Werkstätten Sabine Böttcher. Sie ist je-
weils von 7 bis 15.30 Uhr zu erreichen
unter der Telefonnummer 6354310.

Maren Ramünke-Hoefer

Handgemachte Seifen, Duschgels, Badesalze: Susan Schrade (l.) und Cindy Tinnermann bieten im „Olifè“ in den Schweriner Höfen
Hygieneartikel in zehn verschiedenen Duftnoten an. FOTO: REINHARD KLAWITTER

PAULSSTADT Eine Woche
lang keine Schule und dafür
wild über den Schulhof mit
dem Fahrrad oder dem Kett-
car fahren. Das können die
Schüler der Erich-Weinert-
Realschule in Schwerin.
Grund ist das 100-jährige Be-
stehen der Schule. Mit einem
Verkehrsprojekt der Deut-
schen Verkehrswacht und
der Polizei begann am Mitt-
woch die Festwoche. Ver-
schiedene Stationen vom
Motorradsimulator bis hin
zum Erleben des Toten Win-
kels füllten das gesamte Ge-
lände. Schüler der fünften bis
zehnten Klassen gingen von
Station zu Station. „Die Kin-
der sind sehr motiviert und

zeigen viel Interesse für den
Straßenverkehr“, erklärt An-
ke Wedlich, Präventionsbe-
raterin der Polizei.

Höhepunkt der Woche ist
die Festveranstaltung am
Freitag. „Alle packen mit an,
damit die Feier ein Erfolg
wird“, erklärt Schulleiter
Fred Neumann. Die Schüler
freuen sich schon lange auf
das Jubiläum. „Auf einmal
hing ein Plakat mit der Auf-
schrift ,Endlich sind wir 100‘
im Flur“, erinnert sich Neu-
mann.

Auch die Schüler durften
mit planen. „Seit zwei Jahren
bereiten wir diese Woche vor,
jetzt das Ergebnis zu sehen
ist sehr spannend“, sagt der

Festwoche würdigt 100-jähriges Bestehen der Bildungseinrichtung in der Paulsstadt

15-jährige Schulsprecher
Philipp Hantscher. Zwar dür-
fen Freitagabend nur gelade-
ne Gäste erscheinen. Zum

Schulfest am Sonnabend ist
aber jeder gern gesehen,
„denn da geht es nur um die
Schüler“. mabo

Mit Spaß lernen: Die 5d übt auf dem Tandem, Vertrauen zu haben,
denn nur der Vordere lenkt, der Hintere tritt. FOTO: BOYWITT

SCHWERIN „Stress lass nach“. Unter
diesem Motto gibt es mittwochs von
20 Uhr an einen Kurs der Volkshoch-
schule. Neben Entspannung führt auch
Yoga zur Entschleunigung: jeden Diens-
tag von 17 Uhr an. Wenige Plätze sind
noch im zwölfwöchigen Kurs Orientali-
scher Tanz für Teilnehmer mit Vor-
kenntnissen frei, der jeden Donnerstag
um 19 Uhr startet. Nordic Walking gibt
es dienstags und freitags jeweils von
16.30 bis 18 Uhr. Jeden Donnerstag fin-
det um 9.30 Uhr und um 16.30 Uhr je-
weils ein Grundkurse Filzen statt. Der
14-tägige Kurs Tango argentino ist frei-
tags von 19.15 bis 20.45 Uhr. Nähere In-
formationen zu allen Seminaren gibt es
im Kulturinformationszentrum unter
der Telefonnummer 0385-59127-19
oder per E-Mail unter info-vhs@schwe-
rin.de. svz

GROSSER DREESCH Über die finanzielle Situation Schwerins, die notwendige
Unterstützung der Umlandkreise und des Landes für oberzentrale Aufgaben
wie Theater, Schwimmhalle und Zoo, aber auch über gesundheitspolitische
Themen sprach CDU-Bundestagsabgeordneter Dietrich Monstadt (M.) ges-
tern mit den SVZ-Redakteuren Bert Schüttpelz und Timo Weber (r.). svz

FOTO: REINHARD KLAWITTER

SCHWERIN Schwerin soll sich um den
Titel „Fairtrade-Stadt“ bewerben. So
sieht es zumindest eine Initiative des
Schweriner Weltladens vor. Darüber ha-
ben gestern der Koordinator der Kam-
pagne Alexis Schwartz und Ralf Göttli-
cher vom Weltladen informiert.

Um den Fairtrade-Titel zu erhalten,
hat eine Kommune fünf Kriterien zu er-
füllen. So müssten zum Beispiel künftig
bei Sitzungen der Stadtvertretung und
Ausschüsse sowie im Büro der Oberbür-
germeisterin Angelika Gramkow Fair-
trade-Kaffee und ein weiteres Produkt
aus fairem Handel angeboten werden.

Unterstützt wird das Vorhaben von
der Landtagsfraktion Bündnis 90/Die
Grünen. „Wer fair gehandelte Produkte
kauft, trägt dazu bei, dass Menschen in

den Entwicklungsländern von ihrer Ar-
beit auch leben können. Erlöse aus Pro-
dukten mit dem Fairtrade-Siegel fließen
außerdem in eine nachhaltige Wirt-
schaftsweise und in die Bildung“, erläu-
tert Fraktionsvorsitzender Daniel Mes-
lien. Indem Schwerin Fairtrade-Stadt
werde, könnten die Bürger dazu betra-
gen, dass die Welt ein Stück gerechter
und ressourcenschonender werde, so
Cornelia Nagel, Stadtvertreterin der
Bündnisgrünen.

In Deutschland können sich Kommu-
nen seit 2009 um den Fairtrade-Titel be-
werben. Bislang haben das mehr als
90 Städte, Landkreise und Gemeinden
erfolgreich getan. Seit Freitag darf auch
die Hansestadt Rostock den Titel tra-
gen. svz
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